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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Schneewittchen, berühmt geworden durch Grimms Märchen, war so schön, wie der  
klare Tag – aber meistens auf Diät. Es aß von jedem Tellerlein nur etwas Gemüse  
und trank nicht mehr als einen Tropfen Wein aus jedem Becherlein. Als die Zwerge es  
fragten „Willst du unsern Haushalt versehen, kochen, betten, waschen, nähen und  
stricken, und willst du alles ordentlich und reinlich halten?“, da war sein Glück perfekt. 
 
Ganz anders „das kluge Gretel“: Es ging gerne aus und wenn es nach Hause kam, so  
trank es aus Fröhlichkeit einen Schluck Wein. Und weil der Wein auch Lust zum Essen 
macht, brutzelte es knusprige Hühner am Spieß. Derweil die Hühner brieten, lief es 
in den Keller hinab, setzte einen Krug an, sprach „Gott segne es dir, Gretel“ und tat einen  
guten Zug. „Der Wein hängt aneinander und ist nicht gut abbrechen“. Und so nahm es  
noch einen Zug… und probierte noch ein Stückchen Huhn… 
 
Oh ja, der Wein und die Speise besitzen ihren ganz eigenen Zauber. Im Märchen sind  
sie das zwischen den Zeilen versteckte, ideale Königspaar. Ideal, nicht weil sie perfekt  
wären, sondern weil sie sich gegenseitig ergänzen und stets miteinander kommunizieren.  
Wenn er sich einmal verschlossen zeigt oder sie plötzlich abkühlt, nehmen sie es beide  
mit Humor, denn sie wissen: Zusammen regieren wir harmonischer als allein.  
 
Diese Erfahrung war Schneewittchen leider nie vergönnt. Es ernährte sich von Luft und  
Liebe, und als es endlich merkte, dass sein Prinz am liebsten Ebbelwoi trank, da war  
es schon zu spät. Mit Männern und Äpfeln hatte es einfach kein Glück. Das kluge Gretel  
hingegen vertrat beiden gegenüber eine klare Haltung: Äpfel gehören in den Backofen,  
man muss sie weichkochen, und Männer müssen den nötigen Biss haben. Und überhaupt,  
Liebe geht durch den Magen!  
  



  

 
 
 
 
 
 
 
Wer könnte auch widerstehen, wenn der Duft von Gekochtem und Gebratenem durchs  
Haus zieht, und auf dem Tisch ein Glas 2022er Sonnhalde Spätlese steht, der so  
rot leuchtet, dass einem das Herz lacht; wenn zum dampfenden Suppenfleisch frischer  
Meerrettich, Salzkartoffeln und ein kühler Schluck Silvaner gereicht werden; wenn  
Großmutter glücklicherweise bereits am Vormittag genug Kaffee getrunken hat, so dass  
sie am Nachmittag zum Apfelkuchen gleich eine Flasche Nobling Sekt köpfen kann. 
 
Denn seien wir doch einmal ehrlich: Wer erinnert sich denn später daran, ob der Haushalt  
perfekt war, als an Weihnachten die Schneeflocken wie Federn vom Himmel herabfielen,  
und wir zum Festtagsbraten eine 2023 Spätburgunder Auslese tranken? Was bleibt, ist  
doch die Erinnerung an Speis und Trank, mit wem wir sie teilten, und wie glücklich wir  
dabei waren.  
 
Gerade jetzt, wo die Nächte so wunderbar lang sind, ist es somit an der Zeit, das Leben  
in vollen Zügen zu genießen. Rotkäppchen hat der Großmutter bereits etwas Wein  
mitbestellt, damit sie gesund und stark bleibt… 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihre 
 
 
 
 
Familie Dörflinger 
 
 
 
 
IN UNSERER GEMÜTLICHEN PROBIERSTUBE… 

gleich neben dem Kachelofen, steht ein langes, altes Tischlein. Nimmt man daran Platz,  
so erscheinen, wie durch Zauberhand, prickelnde Jahrgangssekte, feine Weine und Brände.  
Sie müssen Ihre Wünsche nur aussprechen und Sie haben mehr als drei frei… Wer nicht 
persönlich vorbeikommen kann, darf seine Wünsche auch per E-Mail äußern, unseren 
INTERNETSHOP www.doerflingerweine.de besuchen oder uns ganz einfach anrufen. 
 

http://www.doerflingerweine.de/

